
Widbert Felka, Jörg Kröckert, Marc T. Oehler, Ingrid Oehler, Wilhelm Bleicher, Ramona Stöpkeshoff, Johannes Bevers, Horst-Peter Höh und Autor Helmut
Lingen (v.1.) stellten am Mittwoch das neue Buch ,,Kirchliche Armenfürsorge in Elsey/Limburg (1 763-1 839) vor (WR-Bild: Reitmaier)

Neues Buch des Heimatvereins ist eine Homage an die verstorbene Unternehmerin Ilse Bilstein

Karitatives Handeln ist unverzichtbar
S E R V I C EHohenlimburg. (-jer) Bevor

Autor Helmut Lingen bei
der Vorstellung seines Bu-
ches an die ,,Kirchliche Ar-
menfürsorge im 17. und 18.
Jahrhundert in Elsey" erin-
nerte, l ieß er die Gegenwart
sprechen.

,,Was bringt uns ein Armuts-
bericht, wie sie die Regierung
gerade vorgelegt hat? Kaum
vergeht auch heute ein Tag
ohne menschliche Not und es
ist auch kein Phänomen un-
serer Zeit, dass die Schere zwi-
schen Arm und Reich immer
weiter" auseinander klafft.
Aber Not ruft Reaktionen her-

vor. Was früher die kirchliche
Fürsorge war, das mag heute
nach einem Erdbeben ein
Spendenmarathon im Fernse-
hen sein", so Lingen im Be-
sprechungszimmer der Firma
Bilstein. Denn der vorliegen-
de Band, den der Verein fi.ir
Orts- und Heimatkunde he-
rausgegeben hat, ist der am
14. April nach einem tragi
schen Unfall verstorbenen
Hohenlimburger Unterneh-
merin Ilse Bilstein gewidmet.
Dabei erinnerte Bilstein-
Tochter Ingrid Oehler an das
Engagement, dass Ilse Bilstein
zu Lebzeiten gegenlüber der
Kirchengemeinde und vor al-

lem gegenüber der Elseyer
Stiftskirche bewiesen habe.

Für Wilhelm Bleicher, der
als Redakteur des Heimatver-
eins in dem Band über wichti-
ge Ereignisse im Leben der
Unternehmerin berichtet
und Daten und Fakten zur Ge-
schichte der Kirche und des
Klosters Elseys beisteuert, ist
es Helmut Lingen bestens ge-
lungen, die Zustände in der
Gemeinde im 18. wie im 19.
Jahrhundert unter verschie-
denen Aspekten zu beleuch-
ten. ,,Der Gedanke, dass kari-
tatives Handeln damals wie
heute unverzichtbar ist.
bringt den' Leser wieder zu-

rück zu der liebevoll und ver-
antwortungsvoll im Betrieb
wie in der Offentlichkeit han-
delnden Dame, der das Buch
zu Recht gewidmete ist."

Für Widbert Felka ist nicht
nur das bürgerschaftliche
Handeln von Ilse Bilstein vor-
bildlich, sondern auch ihr
Unternehmergeist und der ih-
rer Nachfolger. ,,Sie schaffen
Arbelt, das ist die beste Art der
Armutsbekämpfung", sagte er
in Richtung von Bilstein-Ge-
schäftsführer Marc T. Oehler
uns seiner Mutter Ingrid Oeh-
ler, die darüber hinaus das Er-
scheinen des Buches möglich
machten.

4. Band des
Heimatvereins
I  Helmut  L ingens, ,Ki rch-

liche Armenfürsorge in
Elsey" ist als 4. Band
der Landeskundl ichen
Beiträge des Heimat-
vereins erschienen.

I  Das Buch is t  für  18
Euro in  den Buchhand-
lungen Euler (Elsey)
und Steglich (Hohen-
limburg) erhältl ich.


